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Rundbrief Nr. 37   Pretoria/ Tshwane, Oktober 2011 
 

Sani bonani imihlobo! Guten Tag Freunde!  
 

Das Schuljahr neigt sich mit raschen Schritten 
dem Ende zu. Am 1. Dezember beginnen für 
unsere Kinder die 5-wöchigen Sommerferien. 
Auch rückt unser Abschied von Südafrika immer 
näher. In gut 5 Monaten kommen wir bereits nach 
Europa. 
 
Veränderungen & Abschied 
In den nächsten Wochen kommt die erste große 
Veränderung auf uns zu: Ein Kaufvertrag für unser 
Haus liegt mit allen Papieren beim Anwalt, die 
neuen Besitzer möchten mit Ferienbeginn 
einziehen, was bedeutet, dass wir in 5 Wochen 
vorübergehend in ein Mietshaus ziehen werden. 
So heißt es Abschied nehmen von unserem 
Zuhause der letzten 7½ Jahre. Eine zweite große 
Veränderung ist, dass unsere lieben Freunde und 
EBM-Kollegen, Matthias & Esther Dichristin mit 
ihren Kindern Noa & Leif, Mitte Dezember zurück 
nach Deutschland gehen und wir in unseren 
restlichen Monaten auf uns allein gestellt sind. 
Der ganze Wechsel und Vorbereitung auf das 
unbekannte Neue fällt uns allen schwer. Wir sind 
unruhig was auf uns zukommt. Nathania (12½) 
möchte nicht aus Südafrika weggehen, sie ist 
unglücklich, dass sie sich bald von ihrer Schule 
und Freunden trennen muss. Joel (fast 11) macht 
sich Sorgen, ob ihn denn die Kinder in Europa 
mögen werden und ob es auch einen guten 
Judo-Club gibt. Aliya (7½) ist traurig, dass wir uns 
von unserer Katze verabschieden müssen und 
Noah (5) will sichergehen, dass wir seinen 
Spielzeugzug nach Europa mitnehmen. 

Zukunft - 2012 
Zu den ganzen Veränderungen kamen vor ein 
paar Wochen noch einige große Fragezeichen 
über unsere Zukunft hinzu – speziell was Alex’ 
Stelle in Österreich als übergemeindlicher 
Jugendpastor ab September 2012 angeht: Eine 
100% Anstellung, wie ursprünglich geplant, kann 
das Kinder-Jugendwerk der Baptisten Österreichs 
ihm bei der derzeitigen Finanzlage nicht 
annähernd anbieten; auch hat sich die 
Arbeitsbeschreibung seit den ersten Gesprächen 
verändert. In den letzten Wochen haben wir sehr 
viel telefoniert, diskutiert, verhandelt, gebetet. Wir 
sind verunsichert und fragen Gott, was Er uns mit 
alldem sagen möchte. Wir beten, dass Gott in 
den nächsten Monaten ganz klar Türen öffnet 
bzw. schließt. Im nächsten Rundbrief können wir 
euch dann hoffentlich Genaues berichten. In dem 
ganzen Durcheinander trägt uns unser Trauspruch 
aus Philipper 4, 6: SORGT euch um NICHTS, 
sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet 
und Flehen mit DANKSAGUNG vor Gott kund 
werden. Dieser Vers hat uns schon oft geholfen, 
die richtige Perspektive zu bekommen. Wir fühlen 
uns, als wenn Gott sagt: „Kommt erstmal zur Ruhe 
und seid dankbar – ICH hab alles im Griff!“ Bitte 
tragt uns besonders mit im Gebet in den 
nächsten Monaten! Dieser ganze Riesenumzug 
kombiniert mit den großen Unsicherheiten 
unserer Zukunft wie Arbeit, Wohnen, richtige 
Schulen, Freunde für unsere Kinder usw. stressen 
uns mehr als wir gern hätten . 
DANKE für eure Gebete!! 



 
Homepage: www.streckerstory.at                           Blog: http://news.streckerstory.at  

 

 
 

 

BCYD Jugendarbeit  
Die Jugendarbeit der BYCD läuft derzeit so gut 
wie selten zuvor: Das neue Jugendkommittee mit 
dem ich seit Jahresanfang zusammenarbeite, hat 
sich gut eingespielt. Neben den „typischen“ 
Kommitee-Treffen, fuhren wir zu einem 
Jugendcamp nach Mpumalanga und ins Eastern 
Cape (Berichte über beide Erlebnisse gibt es 
unter: http://news.streckerstory.at/#post46;  

http://news.streckerstory.at/#post49).  
Diese Besuche sind wichtig um den Jugendleitern 
vor Ort ganz praktisch unsere Unterstützung zu 
zeigen und auch ein besseres Bild zu 
bekommen, wie die einzelnen Provinzen 
arbeiten. Sehr beeindruckt bin ich von der 
Einsatzbereitschaft der freiwilligen Jugendleiter, 
die mit viel Herz und Gottvertauen bei der Sache 
sind. Obwohl viele von ihnen noch studieren 
oder eine meist schlecht bezahlte Arbeitstelle 
haben, verwenden sie oft ihre eigenen 
finanziellen Mittel, um junge Menschen in 
Südafrika mit Gottes Liebe zu erreichen. Bitte 
betet weiterhin für eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den Jugendarbeitern, Regionen und 
lokalen Gemeinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„So, was nun?“ - Fußballarbeit in Mamelodi 
Meistens starten wir das Training mit einer kurzen 
Andacht die verschiedene Aspekte zum Thema 
„Nachfolge“ anspricht, weil viele der Kinder 
bereits eine persönliche Beziehung zu Jesus 
haben. Manchmal gehen wir aber zurück zur 
Basis und fragen die Kinder, ob sie Jesus als ihren 
Retter annehmen möchten. Vor ein paar Wochen 
haben ich Kinder dazu aufgerufen, Jesus 
anzunehmen.  
Nach dem Gebet teilten wir uns in Altersgruppen 
um mit den Training anzufangen, da zupfte mich 
ein kleiner Junge am Ärmel und fragte: „So, was 
nun?“ Etwas verwirrt antwortete ich: „Jetzt 
spielen wir Fußball!” Er, wenig beeindruckt von 
meiner Antwort, fragte nochmals: „So, was nun?“ 
Ich hatte keine Ahnung worauf sich seine Frage 
bezog, so entschuldigte ich mich und bat um 
eine Erklärung. Daraufhin meinte er: „Du hast 
vorher gesagt, dass, wenn ich Jesus um 
Vergebung bitte, er mir meine Sünden vergibt 
und ich errettet bin, ABER – was nun?“ Jetzt 
verstand ich ihn endlich und ich versuchte in 
wenigen Minuten die wichtigsten Punkte 
aufzuzählen: Bibel lesen, beten, Gemeinschaft mit 
anderen Gläubigen suchen... Während er 
zufrieden zu seiner Trainingsgruppe lief, 
wiederholten und verwurzelten sich seine Worte 
in meinen Gedanken - „So, was nun?“.  
Dieses kleine Erlebnis ermutigte mich wieder zu 
sehen, dass gerade auch Kinder von Gott richtig 
herausgefordert werden über ihren Glauben 
nachzudenken.  
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Volontäre & Besuch in Pampierstad 
Unsere drei neuen Volontäre sind Mitte August 
eingetroffen und haben sich schon gut in 
Südafrika eingelebt. Sina-Noelle (Nelly) arbeitet in 
einem Kindergarten in Mamelodi und hilft Alex im 
Fußballprojekt. Isabel und Lisa leben und arbeiten 
in Pampierstad im Fußballprojekt und in der 
Computerschule dort. 
Dieses Jahr hat Alex die beiden Mädels nach 
Pampierstad gefahren: „Ich packte die 
Gelegenheit beim Schopf, unsere neuen 
Volontäre nach Pampierstad zu bringen, um die 
von der Gemeinde fortlaufende Fußball - und 
Jugendarbeit zu besuchen. Nach der längeren 
Fahrt konnten wir Samstagabend Zeit mit den 
Gasteltern verbringen. Sonntags nahmen wir an 
dem 3-stündigen Gottesdienst von Sharon 
Baptist Church teil, wo wir uns alle vorstellten. 
Nach dem Lobpreisteil hielt ich eine Andacht die 
zu einer Predigt wurde, da ich 35 Minuten 
redete. Der Pastor meinte nur lächelnd: "Jetzt ist 
unser lieber Bruder Alex auch ein Afrikaner 
geworden." Sonntagnachmittags konnten wir 
dann mit den Kids Fußball spielen (die Arbeit  
läuft immer noch gut) und abends quetschte ich 

noch einen Jugendleiterschaftskurs in der 
Gemeinde ins Programm. Alles in allem ein volles, 
gesegnetes Wochenende…“  
 
Holiday Club – Kinderferienclub 
Ende Juni hatten wir in unserer Gemeinde wie 
jedes Jahr den Kinderferienklub. Wir waren als 
ganze Familie live dabei! Insgesamt kamen über 
400 Kinder, Mirjam und ich –Alex- leiteten die 
ältere Gruppe (11-13 jährige) mit ungefähr 80 
Kindern täglich. Das Thema lautete diesmal 
"Zeitreise“. In einer Woche arbeiteten wir uns 
durch die Bibel – von Schöpfung, über das 
Leben Jesu bis zu den ersten Christen. 
Gemeinsam lernten wir neue Spiele, Tänze, 
verkleideten uns täglich zu lustigen Tagesthemen 
(verrückte Socken, Pyjama, Farben & Haare), 
knüpften Armbänder und bastelten Kreuz-
Halsketten. Außerdem hatten wir gemeinsam 
Lobpreis, hörten kreative Kurzandachten, 
diskutierten in Kleingruppen, lernten Bibelverse 
auswendig… Wir sind Gott sehr dankbar für die 
abenteuerliche, verrückte Woche! Bitte betet 
"...dass Gott, der sein gutes Werk in (den 
Kindern) angefangen hat, damit weitermachen 
und es vollenden wird..." (Phil. 1:6) 
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Überraschungsurlaub 
Ab Ende August lief unser Hausverkauf, fast 
täglich kamen potentielle Käufer und wir hatten 
das Gefühl in einem Show-Haus zu leben. Alles 
sollte immer möglichst aufgeräumt sein, doch 
unser Leben und Arbeit musste natürlich 
gleichzeitig wie gewohnt weitergehen. Dann kam 
der Anruf aus Österreich vom Kinder-
Jugendwerk, dass es finanziell nicht gut ausschaut 
mit der geplanten Anstellung. Wir waren müde, 
sowohl körperlich vom vielen „Aufräumen“  
wie auch innerlich von der Ungewissheit unserer 
Zukunft. In dieser Zeit wurden wir spontan von 
Bekannten aus der Gemeinde mit einem genialen 
10-tägigen Familienurlaub gesegnet. Es war so gut 
und wichtig für uns, aus dem Alltagstrubel 
herauszukommen. Wir fuhren an die Garten-
Route, ein paar Stunden östlich von Kapstadt – 
eine der schönsten Gegenden Südafrikas. Wir 
konnten viel unternehmen, wandern in 
verschiedenen Naturreservaten, Gottes Werk in 
aller Vielfalt genießen: Wir beobachteten Wale, 
Delfine, Robben, Elefanten, seltene Vögel, Affen, 
sogar eine Puffotter und entdeckten 
atemberaubende Landschaften.  
Während unseres Urlaubes wurde unser Haus 
verkauft. Nun haben wir nicht mehr täglich 
fremde Leute, die durchs Haus marschieren.  
Es ist so genial zu sehen, wie Gott sorgt, wie Er 
uns kennt und weiß was wir brauchen und uns 
oft völlig überrascht. Solche  besonderen 
Begegnungen mit IHM  wünschen wir euch 
diesen Herbst auch! Vielen Dank jedem Einzelnen 
von euch, für euer Mitfiebern & Mittragen, für 
euer Dabeisein! 
Seid ganz herzlich gegrüßt aus Südafrika, eure 

      

 
 

 

 


